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Buſſiſche
1200 Ruſſen gefangen

WV B Großes Hauptquartier 22 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der dem Angriff vom 20 März nordöſtlich von Avo
court folgenden Aufräumung des Kampffeldes und der Weg
nahme weiterer feindlicher Gräben außerhalb des Waldge
ländes iſt die Zahl der dort eingebrachten unverwundeten
Gefangenen auf 58 Offiziere 2914 Mann geſtiegen Die
Artilleriekämpfe beiderſeits der Maas dauerten bei nur vor
übergehender Abſchwächung mit Heftigkeit fort

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals verſucht die
Schlappe vom 13 Februar wieder auszugleichen Mit be
trächtlichen Verluſten wurde der Angreifer zurückgeſchickt

Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun
im Luſtkampf außer Gefecht geſetzt Zwei von ihnen kamen

gDer
WTB Stuttgart 22 März Der Konſul von Guate

mala in Stuttgart Richard Schilling amerikaniſcher Staats
bürger hat in Stuttgart einem Vertreter des Schwäbiſchen
Merkur Mitteilungen über ſeine Eindrücke beim Untergang
der Tubantia gemacht Er gab u a folgende Schilderung
Ein weitleuchtendes Transparent an Bord ſowie über die
Schiffsränder ſeitlich hinausragende Gerüſte mit Schein
werfern die ihr Licht nach unten warfen und Namen wie
Heimathafen beleuchteten machten das Schiff weithin als
neutrales Fahrzeug kenntlich Wenige Minuten vor 283 Uhr
nachts erfolgte an der rechten Seite vom Schiff in der Nähe
der Kommandobrücke eine dumpfe nicht allzu ſtarke Ex
ploſion und die Lichter auf der rechten Schiffsſeite erloſchen
Bald darauffolgende Rufe veranlaßten die Fahrgäſte an

Deck zu gehen Das Schiff legte ſich nun ſehr raſch auf die
Seite um ſich dann als alle Längsſchotten geſchloſſen waren

ein merkwürdiger Umſtand ſpäter wieder aufzurichten
Nach wie vor hält Herr Konſul Schilling eine Torpedierung
für gänzlich ausgeſchloſſen Ein Jrrtum war des

Der franzöſiſche Bericht
W B Paris 22 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn Belgien wurde eine feindliche Er
kundungsabteilung die in unſere Linien nördlich der Brücke
von Boeſinghe eingedrungen war durch Gegenangriff wieder
vertrieben Weſtlich der Maas erneuerten die Deutſchen in
der Nacht ihre Angriffsverſuche gegen die Front Avocourt
Malancourt wo die BVeſchießung mit Geſchoſſen ſchweren
Kalibers ununterbrochen andauert Die Angriffe wurden
unterſtützt durch Schleudern brennender Flüſſigkeit Trotz
der erlittenen ſchweren Verluſte konnte ſich der Feind nach
einem Kampfe Mann gegen Mann des ſüdöſtlichen Teiles
des von uns beſetzten Waldes bei Malancourt bemächtigen
der den Namen Wald von Avocourt trägt An anderen Ab

des Kampfgebietes von Verdun verlief die Nacht
ruhig

Der Abendbericht lautet Jn den Argonnen Hand
granatenkämpfe bei Hautes Chevauchés Vernichtendes Ar
tilleriefeuer auf oeutſche Werke an der Straße von Vienne
le Chäteau nach Binarville Links der Moſel bei Malan
court wurden das Dorf Esnes und die Höhe 304 weiter be
ſchoſſen Wir antworteten mit größter Energie Jn Loth
ringen feuerte unſere Artillerie auf deutſche Werke nördlich
und öſtlich von Embermenil Jm Oberelſaß Beſchießung
feindlicher Truppen die aus Niederlarg ſüdöſtlich von Sept
hervorbrachen Ein deutſches Flugzeug wurde bei Douau
mont abgeſchoſſen Jn der Nacht zum 21 März wurden die
Bahnhöfe von Dun und Audun le Roman ſowie Biwaks bei
Vigneulles von unſeren Fliegern beſchoſſen

Cadorna im franzöſiſchen Hanuptquartier
Paris 21 März Cadorna hat ſich heute vormittag

mit ſeinen Ordonnanzoffizieren ins Große Hauptquartier
begeben

Naſſenangriffe geſcheitert
Die Gefangenenzahl von Avocvurt ſteigt auf 3000

nordöſtlich von Samogneux hinter unſerer Front das dritte
brennend jenſeits der feindlichen Linie zum Abſturz Leut
nant Bölke hat damit ſein 13 Leutnan Parſchau ſein viertes
feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die großen Angriffsunternehmungen der
Ruſſen haben an Ausdehnung noch zugenommen
Die Angriffspunkte ſind zahlreicher geworden Die Vor
ſtöße ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununter
brochen Tag und Nacht Der ſtärkſte Anſturm galt
wieder der Front nordweſtlich von Poſt awy Hier er
reichten die feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſſiſchen
Maſſeneinſatz ganz außerordentliche Höhe Bei
einem erfolgreichen Gegenvorſtoß an einer kleinen Einbruchs

Tubantiga
hellen ſichtigen und ruhigen Wetters und der deutlichen
Neutralitätszeichen wegen ausgeſchloſſen Unſinn wäre es
anzunehmen daß ein Unterſeeboot das neutrale Schiff das
ohne Konterbande und mit deutſchen Paſſagieren
nach einem neutralen Hafen unterwegs war torpediert hätte
Das Schiff befand ſich in voller Fahrt als das Unglück ge
ſchah Erſt einige Minuten nach der Exploſion ſtoppte es
Konſul Schilling führt den Untergang der Tubantia auf
eine ſchwimmende Mine zurück

Schilling hatte während des Krieges Gelegenheit dabei
zu ſein wie eine Seemine zur Exploſion gebracht wurde
Bei der beſchworenen Ausſage der Offiziere und des Aus
guckpoſtens der Tubantia hält Schilling eine Täuſchung
inſofern für möglich als die ſeitlichen Scheinwerfer die
Wellen derart beleuchteten daß die Annahme entſtehen
konnte die Schaumbahn eines Torpedos vor ſich zu haben

Daß Konſul Schilling eine Torpedierung auf das be
ſtimmteſte ablehnt und als Urſache eine Mine angibt fällt
doppelt ins Gewicht wenn man erwägt daß Schilling als

Cadorna ſagte zu einem Mitarbeiter des Petit Jour
nal der mit ihm reiſte Unſere Offenſive wird in energiſcher
und heftiger Weiſe an der einzigen Front wieder aufgenom
men werden an der wir gegenwärtig handeln können Aber
es iſt notwendig daß das Wetter dies geſtattet Gegenwärtig
ſind die Lawinen welche häufig die Soldaten begraben unſer
ſchrecklichſter Feind

wenn

Briefwechſel zwiſchen Haig und Joffre
Frankfurt a 21 März Aus Paris wird der Frank

furter Ztg gemeldet Havas veröffentlicht folgenden klaſſi
ſchen Briefwechſel General Joffre hat vom Chefkommandan
ten der britiſchen Streitkräfte in Frankreich folgendes Schrei
ben erhalten Die britiſche Armee beklagt die von den edlen
franzöſiſchen Truppen in der jetzt wütenden Schlacht erlit
tenen Verluſte Sie hält jedoch darauf Jhnen die Bewun
derung auszudrücken für die Heldentaten der franzöſiſchen
Armee vor Verdun wo Deutſchland vergeblich ſeine Kräfte
mißt mit den unbezwinglichen franzöſiſchen Soloats ß

aig
General Joffre antwortete auf dieſes Schreiben Jn

dem heißen Kampfe der großen Schlacht von Verdun weiß die
franzöſiſche Armee daß ſie Ergebniſſe l wird die
allen Verbündeten zugüte kommen werden Sie weiß auch
daß als kürzlich an die Kameradſchaft der britiſchen Armee
appelliert wurde dieſe als Antwort ihre tatkräftige und
ſchnellſte Hilfe anbot Joffre

Frankreichs Blutovfer bei Verdun
Jmmer noch kommen Verwundetenzüge aus Verdun in

Lyon an Am Sonnabend zählte man bereits 23 eingelaufene
Züge mit Schwerverwundeten aus der Schlacht bei Verdun
Die a der Opfer der Schlacht muß eine beiſpielslos große
und noch immer im Zunehmen vegriffene ſein denn auch das

Verlag Otto Hendel Verantwortlich Siegfried Dyck

ſtelle wurden 11 ruſſiſche Offiziere und 573 Mann ge
fangen genommen Aber auch bei den vielen anderen
Kämpfen ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga bei Friedrich
ſtadt weſtlich und ſüdweſtlich von Jakobſtadt ſüdlich von
Dünaburg nördlich von Widſy zwiſchen Narocz und
WiſzniewSee wieſen unſere tapferen Truppen den Feind
unter den größten Verluſten für ihn glatt zurück und nahmen
ihm bei Gegenangriffen noch über 600 Gefangene ab
An keiner Stelle gelang es den Ruſſen irgend
welchen Erfolg zu erringen Die eigenen Verluſte ſind
durchweg gering

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Fall
amerikaniſcher Staatsbürger bei nachgewieſener Torpedie
rung auf Schadenerſatz Ausſicht hätte bei einer Mine als
Urſache aber nicht

Die Taucher Unterſuchungen am Wrack der Tubantia
c B Rotterdam 21 März Nieuwe Rotterdamſche

Courant berichtet daß die Taucherarbeiten an der Stelle
an der die Tubantia liegt auf Veranlaſſung des Königlich
Holländiſchen Lloyds bereits im Gange ſind An Bord des
Taucherſchiffes befinden ſich auch mehrere holländiſche Offi
ziere als Sachverſtändige um genaue Kenntnis von allen
Umſtänden zu nehmen Weiter berichtet der Nieuwe Rotter
damſche Courant daß ſich in den Booten der Tubantia
welche der Dampfer Batavia nach Rotterdam brachte
kleine Meſſingſtücke vorfanden die vielleicht dazu
dienen können die Urſache des Unterganges feſtzuſtellen

Es kann nur mit Genugtuung begrüßt werden wenn die
Holländer derartige Maßnahmen ergreifen

Departement Lyon iſt von Verwundetentransporten faſt
überfüllt ſo daß ein Teil der letzten Verwundetentransporte
bereits aus Lyon weiter nach Grenoble und Marſeille diri
giert werden mußten L

Jspaham von den Ruſſen genommen
WTB Kopenhagen 21 März Wie die Petersburger

TelegraphenAgentur meldet haben die Ruſſen am 19 März
Jspaham genommen

Einer Meldung des Jaſſyer Blattes Dimineata zu
folge erklärte ein franzöſiſcher Diplomat der aus Rußland
eintraf daß ſeitdem die Schneefälle und das darauf folgende
Tauwetter aufgehört haben die Ruſſen mit größerer Eile
als bisher ihre Truppen konzentrieren

Die Wirkung der Angriffe der Senuſſi
Räumung von Port Said Jsmailig und Suez

WTB Konſtantinopel 22 März Die Blätter er
fahren aus beglaubigter Quelle Nach den engliſchen
Mißerfolgen an allen Fronten insbeſondere an
den Dardanellen ſind die Engländer in Aegypten
wegen der Haltung der Eingeborenen ſehr beſorgt Die eng
liſchen Patrouillen in den Straßen wurden verſtärkt Der
ägyptiſche Miniſterrat verwarf den Vorſchlag einen Aufruf
zu erlaſſen worin mitgeteilt werden ſollte daß zwiſchen dem
ägyptiſchen Kriegsminiſterium und dem engliſchen Ober
kommando über die Einberufung der Reſerviſten ein Einver
nehmen erzielt worden F Die Engländer ſchicken Ver
tärkungen an die Weſtgrenze um den Angrif
en der Senuſſi erfolgreich zu begegnen Sie requi

rierten zu dieſem Berufe alle Kamele Die Unzufriedenheit
iſt infolge der Aufforderung an die Bevölkerung Port
Said Jsmailia und Suez zu räumenſtiegen s wo 00
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